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Grundsätze
für die Vorlage und Behandlung von Unterstützungsgesuchen der Beamten.

1. Aus den bei Kapitel 64 Titel 5a und 5b des Marineetats vorgesehenen Beamten-
unterstützungsfondskönnen Beamte der Marineverwaltung — mit Ausnahme der bei
dem Marinekabinet, Oberkommando und Reichs-Marine-Amte Angestellten — Unter-
stützungenerhalten, und zwar:

u) die
höheren

und mittleren Beamten sowie die gleichartigenHülfsarbeiter aus

Kapite 64 Titel ba-,
b) die Kanzlei- und Unterbeamten sowie die gleichartigen Hülfsarbeiter aus

Kapitel 64 Titel 5b.
2.

FieVerfügung über diese Fonds steht dem Staatssekretär des Reichs-Murme-
mts zu.

Z. Von den unter 1 genannten Beamten können nach Maßgabeder verfügbarenMittel
nur diejenigen berücksichtigtwerden, welche unverschuldet in eine dringende Nothlage
gekommen und der Berücksichtigungwürdig sind.

Auch bei ersten Equipirungen und AllerhöchstbefohlenenUniformveränderungen
kannfinesUnterstützung

nur dann bewilligt werden, wenn eine solcheNothlage nach-
gewie en it.

"

4. Anträge von höherals mit einem jährlichenDiensteinkommen von 4500 MI. besoldeten
Beamten, sowie von Jntendanturreferendaren, Bauführern und Applikanten können
nur ausnahmsweise in besonders dringenden Fällen und auch nur insoweit berück-
sichtigt werden, als dies ohne Beeinträchtigungder übrigenzur Unterstützungaus
dem Fonds Berechtigtengeschehenkann.

5. Die Gewährungwiederholter Unterstützungan denselben Beamten im Laufe eines

Etatsjahres findet in der Regel nicht statt-
6. Die ausführlichzu begründendenGesuche sind, begleitet mit einem ausgefülltenund

bezüglichder Richtigkeit bescheinigtenFra ebogen über die persönlichenund Ein-

kommensverhältnissedes Gesuchstellersnach em beigefügtenMuster, auf dem Dienst-
wege dem Staatssekretiir des Reichs-Marine-Amts einzureichen.
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Die Bescheinigungder Richtigkeit des Fragebogens erfolgt von dem nächsten

Dienstvorgesetzten.
Die Gesuche, welche durch Ausgaben für die in der Familie vor ekommenen

Krankheitenbegründetwerden, sindsmit ärztlichenAttesten, an deren Ste e bezügliche
Bescheinigungender nächstenDienstoorgesetztenbeigefügtlwerdenkönnen,zu begleiten.
Die Vorlage der ärztlichenHonorarrechnungen genügt nicht.

Die Vorlage der Gesucheerfolgt:

«·l

8.

9.

10.

11.

a) für die Zahlmeister und die Stationsapotheker — nach vorhergehender Begut-
achtung seitens des Jntendanten bezw·des Vorstandes der Bekleidungsämter,
bezw. des Stationsarztes —- für die Gerichtsaktuare, Schullehrer, Küster, sowie
für die Beamten der Marineakademie und -Schule, des Lootsen- 2c. Wesens
und der Observatorien durch den Stationschef,
für die Beamten der Artillerie- und Minendepots und die Büchsenmacher
durch den Marinedepotinspekteur,

c) für die Beamten der Torpedowerkstatt, einschließlichder zu derselben komman-
dirten S utzmänner,durch den Inspekteur des Torpedowesens,

d) für die eamten der Wersten, einschließlichder zu denselben kommandirten

Schutzmänner,durch den Oberwerftdirektor,
e) für die Beamten der Jntendanturen, der Stationskassen, der Bekleidungsämter—

nach vorhergehender Begutachtung seitens der Vorstände — der Verpflegungs-
ämter, der Garnison- und Garnisonbauverwaltungen, sowie für die Lazareth-
verwaltungs- und Unterbeamten durch den Jntendanten und

f) für die Beamten der Seewarte durch den Direktor.

b)

· Von den unter 6 ausgeführtenBefehlshabern bezw. Vorständen werden die ein-

gehendenGesuchemit einem Vermerk darüber versehen,ob —- eventl. in welcherHöhe —

die Bewilligung einer Unterstützungbefürwortetwird.
Die Gesammthöheder Vorschläge eines jeden Etatsjahres hat sich in den

Grenzen desjenigen Betrages zu halten, welcher nach dem Etatstitel auf die be-

treffenden, von der vorlegenden Stelle ressortirenden Beamten entfällt.
Bezüglichder Kanzlei- und Unterbeamten wird bemerkt, daß von dem Etatssoll

des Kapitels 64 Titel 5b Vs zur Bewilligung außerordentlicherVergütungenabgezweigt
ist. Für diese Beamten bleiben demnach nur 7X3des Etatssolls zu Unterstützungs-

älweckenverfügbar.
m 1. eines jeden Monats werden die gesammelten Gesuchemittelst kurzer Begleit-

eingabe, in welcher Amtstitel und Namen der Bittsteller ersichtlichzu machen sind,

ZuVorlage gebracht.
ie Entscheidungendes Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts ergehen an die Be-

hörden,welchen die zu 6 genannten Befehlshaber ec. vorstehen. Dieselben haben
alsdann die weitere Mittheilung zu veranlassen.
Die Zahlung der Unterstützunen erfolgt:

--a) an die Beamten der ersten und des Seezeichenwesensder Ostsee durch die

Kassen der Werften,
'

b) an die Beamten der Seewarte durch deren Kasse,
c) an sämmtlicheübrigen Beamten durch die betreffende Stations- bezw-

Garnisonkase.
«

Die Beträge der an Zahlmeister zur ersten Einkleidung und zu Allerhöchstbe-

fohlenen Uniformveränderungenbewilli ten Unterstützungensind, sofern die Empfänger
derselben Mitglieder der Offizierkleiderasse sind, von der anweisenden bezw. zahlenden
Stelle einzubehaltenund an die Ofsizierkleiderkasseunter gleichzeitigerBenachrichtigung
der Verwaltungskommission derselben abzuführen.

Die über diese Beihülfen zu ertheilendenQuittungen sind der anweisenden bezw.
zählendenStelle zu übermitteln.
Von den Schiffen gezahlte Beträge werden denselben auf Anweisung der Stations-
intendanturen durch Kontenausgleichung erstattet.

12. Alle Unterstützungsangelegenheitensind als geheime Dienstsachen zu behandeln.

Berlin, den 14. Mai 1898.

In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.
Büchsel.
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Fragebogen.9(-)
Zur Beurtheilung der Gesuchevon Beamten um Bewilligung von Unterstützungenaus

dem Beamtenunterstützungssondssind nachfolgendeFragen zu beantworten:
1. Vor- und Zuname?
2. Amtsstellung?

SICH-DR
Ril

. Datum der Geburt?
. Ob verheirathet?

. Wieviel Kinder?
. Welches Diensteinkommen,einschließlichetwaiger Bezüge aus Nebenämtern? (Angabe

(Nach Geschlecht und Alter.)

über die etwaige freie Dienstwohnung.)
. Was hat Gesuchstellerzu entrichten an:

a) Wittwenkassenbeiträgen?
b) Beiträgen für Lebensversicherung?
c) Steuern?

. Welche laufenden Einnahmen bezieht Gesuchstelleraus eigenem Vermögen, aus dem

Vermögenseiner Ehefrau oder durch anderweite Zuwendungen?
. Hat Gesuchstellerim laufenden Etatsjahre bereits eine Unterstützungerhalten, bezw.

welche und wann?

Die Richtigkeit bescheinigt.

Ort. Datum. Unterschrift.

He)Zu diesem Fragebogen ist Papier von der für den dienstlichenSchriftverkehr vorgeschriebenen
Form zu verwenden-




